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Niederschrift 
über die Sitzung 

des Rates 
 
 
 

Sitzungs-Nr.: Rat/010/14-20 

Sitzungs-Tag: 21.04.2015 

Sitzungs-Ort: Brakel, Am Markt 4a, Sitzungssaal 

"Alte Waage" 

  

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 20:00 Uhr 

 

Bürgermeister: 

Temme, Hermann  

CDU: 

Anke, Frederik  

Cardamone, Filomena  

Disse, Ulrich  

Gadzinski, Tobias  

Giefers, Raimund  

Grewe, Ursula  

Groppe, Thomas  

Hanisch, Ewald  

Koppi, Wolfgang  

Menke, Hartwig  

Neu, Heike  

Oeynhausen, Uwe  

Rode, Alexander  

Simon, Dirk  

Steinhage, Hermann  

Wellsow, Viola  

Wulff, Michael  

SPD: 

Beineke, Elisabeth  

Hahn, Rüdiger  

Heller, Manfred  

Koch, Hans-Jörg  

Kruse, Johannes  

Multhaupt, Dirk  
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UWG/CWG: 
Rissing, Robert  

Tobisch, Johannes  

Volkhausen, Erwin  

Wintermeyer, Paul  

Bündnis90/DIE GRÜNEN: 
Hogrebe-Oehlschläger, Ulrike  

Schulte, Meinolf ab 18:20 Uhr 

Fraktionslos: 

Klöhn, Kornelia  

Liste Zukunft: 

Heilemann, Stefan  

Als Gast nimmt teil: 
Koßmann, Ines zu TOP 1 

Von der Verwaltung nehmen teil: 
Groppe, Johannes  

Loermann, Norbert  

Schlenhardt, Dominik  

Senft, Hartmut  

Werneke, Regina  

 

Es fehlt das Ratsmitglied: 
Holtemeyer, Joachim SPD 

 

 

 
Tagesordnung Drucksache  Nr. 

 Öffentliche Sitzung  

 

1. 
 

Bau einer Gemeinschaftsunterkunft für ausländische 
Flüchtlinge in Brakel 

a) Ergebnis der Einwohnerversammlung 
b) Abschließende Beschlussfassung 
Berichterstatter: StBOAR Groppe 

 

236/2014
-2020 

 

2. 
 

Bekanntgaben der Verwaltung 
 

 

 

 

3. 
 

Anfragen der Ratsmitglieder 
 

 

 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die zahlreichen Zuhörer, die 
Vertreter der Presse sowie die Sitzungsteilnehmer. 

 
Zu Form und Frist der Einladung ergeben sich keine Bedenken. 

 
Anschließend stellt er die Beschlussfähigkeit fest. 
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Auf Antrag des Bürgermeisters wird die Tagesordnung im nichtöffentlichen 
Teil um die Punkte 

 
TOP 4 Bekanntgaben der Verwaltung    
 

sowie 
 

TOP 5 Anfragen der Ratsmitglieder 
 

einstimmig erweitert. 
 

Die Tagesordnung wird darauf hin wie folgt erledigt: 
 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Bau einer Gemeinschaftsunterkunft für ausländische 

Flüchtlinge in Brakel 

a) Ergebnis der Einwohnerversammlung 
b) Abschließende Beschlussfassung 
Berichterstatter: StBOAR Groppe 

 
236/2014

-2020 

 

Bürgermeister Temme berichtet, dass die Ergebnisse aus der Einwohnerver-
sammlung zusammengetragen und ein abschließender Beschlussvorschlag 

durch die Verwaltung gefasst wurde. Zum Thema verweist Bürgermeister 
Temme auf den heute veröffentlichten Artikel in der Presse, in dem der EU-

Hochkommissar davon ausgehe, dass bis zu einer halben Million Flüchtlinge 
nach Europa drängten. Was dies für Deutschland bzw. deren Städte bedeute, 

könne niemand errechnen, zeigt Bürgermeister Temme auf. Für Brakel be-
deute dies derzeit 2 Flüchtlinge pro Woche, von weiteren 100 Flüchtlingen in 

diesem Jahr sei auszugehen. Die Unterkunft im Märsch werde somit Ende 
diesen Monats ausgelastet sein.  

Bürgermeister Temme hofft, dass in der heutigen Sondersitzung eine Lö-
sung gefunden werde, die allen Beteiligten, sowohl den Flüchtlingen, die der 

Stadt anvertraut werden, als auch den Anwohner und Bürgern von Brakel 
gerecht werde. Auch unter Berücksichtigung der Kosten.  

 

Bürgermeister Temme erteilt StBOAR Groppe das Wort, der anhand der 
Vorlage die Erkenntnisse aus der Einwohnerversammlung skizziert. Diese sei 

in 2 bedeutenden Punkten zusammenzufassen:  
1. Die Bedenken der Anwohner zur Schaffung eines sozialen Brennpunktes, 

sollten an der geplanten Stelle bis zu 140 Personen untergebracht werden.  
2. Die Bedenken der Anwohner hinsichtlich der Höhenlage der Gebäude.    

 
Aufgrund dessen habe die Verwaltung den im Beschluss vorliegenden Kom-

promissvorschlag erarbeitet, der max. 80 Personen in 2 Bauabschnitten (52 
+ 28) vorsehe. Die Gebäude sollten hinsichtlich ihrer Höhe den Freiflächen 

des Wohngebietes angeglichen werden.   
 

Frau Koßmann stellt anschließend die Änderungen vor mit reduzierter Bau-
fläche, größerem Abstand zum Wohngebiet und Reduzierung der unterzu-

bringenden Personen.  
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Weiter zeigt sie auf, dass die auf 75 cm tiefer gesetzte Gebäudeplanung nun 
einen Abschluss mit dem Wohngebiet fände.    Eine evtl. Nachnutzung der 

Gebäude durch die angrenzende Feuerwehr oder den Bauhof sei gewährleis-
tet.  

 
Bürgermeister Temme dankt Frau Koßmann für ihre Planungen, mit dem 

sich die Fraktionen in den vergangenen Tagen umfangreich befasst hätten. 
Er verweist auf die gestern und heute eingegangen Anträge bzw. Schriftsät-

ze der Fraktionen sowie des Ratsmitgliedes Heilemann. Nach zeitlicher Rei-
henfolge erteilt Bürgermeister Temme Ratsherrn Multhaupt das Wort zur 

Erläuterung seines Antrages.  
 

Ratsherr Multhaupt stellt vorab klar, dass seitens seiner Fraktion der 

Standort am Feuerwehrgerätehaus nicht in Frage gestellt werde. Aus Ge-
sprächen mit den Anwohnern und Brakeler Bürgern heraus, werde von einer 

Zentralisierung Abstand genommen. Er schlägt daher vor, dass der 1. Bau-
abschnitt am Standort Feuerwehrgerätehaus erfolgen solle. Weiterhin 

schlägt er vor, die im städt. Eigentum befindlichen Baugrundstücke mit sog. 
Wohneinheiten, wie im Antrag mit einem Link hingewiesen, zu bestücken. Er 

ist der Meinung, je weniger zu betreuende Menschen sich in einem Gebäude 
sich befänden, umso besser würde die Integration funktionieren.  

 
Ratsherr Multhaupt stellt das im Antrag angefügte Wohnbeispiel vor. Diese 

Modulbauweise für 24 Personen könne je nach Bedarf gemietet/geleast wer-
den, eine Rückgabe nach Nutzung sei ebenfalls möglich. Die Module seien 

sofort verfügbar.  
Seine Fraktion habe keinen Beschluss formuliert, sie plädieren noch einmal 

dafür, nicht in Massen unterzubringen, sondern dezentrale auf einzelne Bau-

grundstücke auszuweichen.  
Ebenso sollte nicht aus den Augen verloren werden, jederzeit andere Gebäu-

de zu mieten bzw. kaufen.  
 

Als zweiter Antragssteller betont Ratsherr Hanisch, im Hinblick auf die ver-
streichende Zeit, dass nicht immer wieder neue Optionen geprüft werden 

könnten. Er hoffe jedoch, dass der Rat in der heutigen Sitzung einer Lösung 
mit großer Mehrheit zustimmen werde.  

Ratsherr Oeynhausen berichtet sodann, dass aus den Gesprächen mit den 
Anwohnern die Fraktion nunmehr für eine Begrenzung auf 52 Personen an 

diesem Standort votiere. Die Vorteile seien eine bessere Integration der 
Flüchtlinge, die Erreichbarkeit für die ehrenamtlichen Helfer sowie die evtl. 

Nachnutzung der Gebäude. Der ermittelte Kostenschlüssel würde 12.000 
€/Bewohner nicht überschreiten und die Ausschreibung könne sofort erfol-

gen, um die Erstunterbringung von 52 Personen zu gewährleisten.  

Als „Plan B“ stellt er die Projekterweiterung zum bereits bestehenden Wohn-
heim im Märsch vor. Dort könne man in 3 Bauabschnitten (30 + 36 + 36) 

102 Personen zusätzlich aufnehmen. Durch einen zentralen Versammlungs-
raum bestehe die Möglichkeit sich untereinander auszutauschen, auch sei die 

Erreichbarkeit durch die ehrenamtlichen Helfer gewährleistet. Als 3. Option 
führt Ratsherr Oeynhausen als CDU-Antrag den Umbau der Mannschaftsun-

terkünfte im Bökendorfer Grund auf, sollte der „Plan B“ im Märsch nicht mit 
dem dafür vorgesehen Kostenschlüssel umgesetzt werden können. 
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Abschließend erteilt Bürgermeister Temme Ratsherrn Heilemann das Wort, 
dessen Schriftsatz am heutigen Nachmittag der Verwaltung per Mail über-

mittelt wurde. Ratsherr Heilemann geht auf den Bericht in der Presse ein, 
worin das Vorhaben, dort einen Hotelbetrieb/seniorengerechtes Wohnen auf-

zunehmen, nicht zustande gekommen sei. Nach seinen Berechnungen nach, 
könnten dort an die 100 Flüchtlinge mit einem Kostenschlüsse von 

4.000/5000 € untergebracht werden. Es bestünde eine komplette Einrich-
tung, weiter führt er die Schulungsräume auf sowie die nahen Freizeitmög-

lichkeiten.  
Auf die Anmerkungen des Bürgermeisters Temme, dass Brakel aufgrund 

dessen u. a. als staatlich anerkannter Luftkurort ausgezeichnet sei, hinter-
fragt Ratsherr Heilemann die Notwendigkeit. Er sehe die Unterbringung im 

Kurhotel als erste Maßnahme an mit der weiteren Option der dezentralen 

Unterbringung. Bürgermeister Temme betont, dass er nach wie vor der 
Meinung sei, dass Brakel ein gastronomisches Angebot dieser Größenord-

nung benötigte.  
 

Ratsherr Schulte erklärt für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, dass der 
Standort am Feuerwehrgerätehaus in jedem Fall favorisiert werde. Dem Be-

schlussvorschlag seitens der Verwaltung auf Unterbringung von 80 Personen 
könne er zustimmen, mit dem CDU-Vorschlag auf Begrenzung von 52 Perso-

nen sei die Fraktion ebenfalls einverstanden. Die vorgeschlagene  Erweite-
rung am Wohnheim im Märsch sehe er ebenfalls vernünftige Lösung an. 

Ratsherr Schulte schlägt vor 
a) den Standort Feuerwehrgerätehaus umzusetzen 

b) der Verwaltung den Auftrag zu erteilen, die Erweiterung im Märsch zu 
prüfen sowie 

c) in der Zwischenzeit auch in den Stadtteilten andere Objekte zu suchen 

bzw. wo die durch die SPD vorgeschlagenen Modulbauweise zum Tra-
gen kommen könnte.  

 
Ratsherr Tobisch erklärt für die UWG/CWG-Fraktion die Zustimmung der 

Ausführungen des Ratsherrn Schulte. Die Erstunterbringung könne am 
Standort Feuerwehrgerätehaus erfolgen, eventuelle weitere in Betracht 

kommende Standorte könnten dann mit Bedacht geprüft werden.  
 

Frau Neu stellt klar, dass die CDU-Fraktion die Unterbringung von 52 Plät-
zen am Standort Feuerwehrzentrale beantrage, die Verwaltung parallel mit 

dem Prüfauftrag der Erweiterung am Wohnheim im Märsch beauftragt wer-
den sollte sowie, wenn dies  unter Berücksichtung des Kostenschlüssels nicht 

möglich sei, als weitere Alternative der Umbau am Bökendorfer Grund erfol-
gen könne.  

 

Ratsherr Koch gibt die religiösen Unterschiede zu bedenken, er sehe hier 
Konfliktpotential bei der Erweiterung des Wohnheims im Märsch. Er befür-

worte die Unterbringung in kleineren Gruppen auf unterschiedlichen Grund-
stücken.  
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Auf die Meinung der Ratsfrau Hogrebe-Oehlschläger, dass die Fachhoch-
schule für Finanzen spätestens ab 2017 leer stehen würde und dort Flücht-

linge untergebracht werden könnten, gibt Ratsherr Heilemann dann die Nä-
he zum Kurhotel zu bedenken. Ratsherr Wulff weiß aufgrund seiner berufli-

chen Tätigkeit zu berichten, dass derzeit die Nutzung des Gebäudes wohl 
über 2017 hinausgehen würde 

 
Ratsherr Multhaupt fragt zu den Beschlussvorschlägen der CDU-Fraktion 

an, ob es möglich sei darüber getrennt abzustimmen. Die SPD-Fraktion sehe 
sich mit dem Punkt 1 einverstanden. Dies bestätigen ebenfalls die Ratsher-

ren Tobisch und Schulte, die sich ebenfalls mit Punkt 1 des Beschlussvor-
schlages einverstanden sehen.  

 

Bürgermeister Temme unterbricht die Sitzung von 19:10 Uhr bis 19:21 Uhr.  
 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erläutert Architektin Koßmann den An-
wesenden die Planungen für eine Erweiterung im Märsch. Dort sollen in 3 

Bauabschnitten weitere 102 Personen untergebracht werden (30 + 36 + 
36).  

 
Auf Nachfrage des Ratsherr Kruse teilt StOAR Loermann mit, dass mit Aus-

lastung der neuen Gebäude dann ca. 220 Personen im Bereich Märsch un-
tergebracht seien. 

Auf die Bedenken des Ratsherrn Tobisch bezüglich der Anzahl erklärt Bür-
germeister Temme, dass sich die Verwaltung weiter um die dezentrale Un-

terbringung bemühe.  
 

Aufgrund der mehrheitlichen Zustimmung aus den Fraktionen hinsichtlich 

der CDU-Anträge, zieht Bürgermeister Temme den Beschlussvorschlag sei-
tens der Verwaltung zurück. Über die Anträge der CDU-Fraktion wird nach-

folgend wie im Beschluss aufgeführt abgestimmt.   
 

Abschließend führt Ratsherr Schulte die vielen Aktivitäten der ehrenamtli-
chen Helfer bei den Flüchtlingen auf. So bieten z. B. pensionierte Lehrer 

Deutschunterricht an, es existiere ein Kleider- und Möbellager. Ratsherr 
Schulte zeigt sich erfreut, dass der Kreis derer, die helfen möchten, sich 

stets vergrößere.  
Er weist darauf hin, dass jeweils freitags um 15 Uhr im Gemeinschaftsraum 

der Asylbewerberunterkunft ein gemeinsames Treffen stattfinde, an dem al-
le, Asylbewerber sowohl Helfer als auch Brakeler Bürger teilnehmen könn-

ten.  
 

Bürgermeister Temme dankt abschließend und zollt seinen Respekt denen, 

die dieses Netzwerk aufgebaut haben und weiter ausbauen.   
 

Beschluss: 
 

1. Der Rat der Stadt Brakel beschließt mehrheitlich mit 1 Nein-

Stimme und 1 Enthaltung den Bau einer Gemeinschaftsunterkunft 

für ausländische Flüchtlinge am Standort „Feuerwehr – DLRG-Heim“ 

mit einer Aufnahmekapazität von 52 Plätzen.  
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Die in der Kostenschätzung ermittelten Baukosten dürfen den Kosten-

schlüssel von 12.000 € Investitionskosten je Bewohnerplatz nicht 

übersteigen. 

Eine nachträgliche Erweiterung des Gebäudes in den Folgejahren zum 

Zwecke der Beherbergung von ausländischen Flüchtlingen ist in jedem 
Falle auszuschließen. Das Gebäude soll mit größtmöglichem Abstand 

zur Wohnbebauung errichtet werden. Die Freifläche zwischen Wohnbe-
bauung und Gemeinschaftsunterkunft steht der Stadt Brakel weiterhin 

in der bereits bestehenden Nutzungsart zur Verfügung.  
 

2. Der Rat der Stadt Brakel beschließt mehrheitlich mit 8 Nein-

Stimmen und 3 Enthaltungen, dass die vom Architekturbüro Koß-

mann bereits erfolgte Planung vom 19. Januar 2015 als Erweiterung 

der Bebauung im Märsch erneut aufgenommen wird. Die Verwaltung 

wird beauftragt, eine Planung zu erstellen, die eine Raumplanung mit 

Bewohnerzahl so realisiert, dass zum identischen Kostenschlüssel von 

12.000 € Investitionskosten je Bewohner eine Errichtung ermöglicht 

wird. Danach ist eine Bauvoranfrage beim Kreis zu stellen und der 

Neubau nach Bedarf umzusetzen. Mit der Bauvoranfrage sollen spätere 

unvorhergesehene Kostensteigerungen durch behördliche Auflagen 

ausgeschlossen werden.  

3. Der Rat der Stadt Brakel beschließt mehrheitlich mit 7 Nein-

Stimmen und 3 Enthaltungen, dass, für den Fall, der Beschluss un-

ter Punkt 2 zu dem genannten Kostenschlüssel nicht zu realisieren ist, 

die Errichtung der Gemeinschaftsunterkunft im Mannschafts-gebäude 

im Bökendorfer Grund durch Umbaumaßnahmen erfolgen soll.  

 

2. Bekanntgaben der Verwaltung 
 

  

 

1. Wirtschaftsbroschüre der Stadt Brakel 

 
Bürgermeister Temme verweist auf die Neuauflage der Wirtschaftsbroschüre 

der Stadt Brakel. Diese werden in großem Umfang im Stadtgebiet ausgelegt 
und verteilt.  

 
2. Gesamtschule Brakel 

 
Bürgermeister Temme berichtet über die negative Antwort der Landtagsab-

geordneten Sigrid Beer zum Schreiben der Verwaltung auf Einrichtung einer 
weiteren Klasse an der Gesamtschule.  

Er berichtet dazu, dass die durch das Losverfahren nicht aufgenommenen 
Schüler an weiterführenden Schulen aufgenommen wurden. So werden 2 

Schüler aus Riesel und Gehrden zur Gesamtschule Bad Driburg gehen, ein 
Brakeler Schüler zur Realschule der Brede Brakel, ein Schüler aus Niesen 

wird zur Eggeschule in Peckelsheim gehen sowie ein Schüler aus Vörden zur 

Realschule in Nieheim.  
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3. Arbeitsmarkt-Zahlen 
 

Diese sind als Anlage 1 beigefügt.  
 

3. Anfragen der Ratsmitglieder 
 

  

 

Es werden keine Anfragen gestellt.  

 
 

 

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Weitere Wortmeldungen ergeben sich 
nicht. Mit einem Dank an die Teilnehmer schließt Bürgermeister Temme die 

Sitzung. 
 

 
gezeichnete Unterschriften: 

 
  Hermann Temme   Regina Werneke 

   (Bürgermeister)   (Schriftführerin) 
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